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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefs! 

Besucht man den Weinkeller von Schloss Johannisberg im Rheingau, 

kommt man früher oder später an einem großen Weinfass vorbei, bei 

dem auf der den Vorbeigehenden zugewandten Seite eine große Reb­

laus eingeschnitzt ist. Wieso wurde diesem Schädling ausgerechnet hier 

ein Ehrenmal gesetzt?

Mitte des 19. Jahrhunderts wurde die in Nordamerika beheimatete Reblaus zuerst 

nach Frankreich eingeschleppt und führte dort zu einer nahezu existenzgefährdenden 

Krise für den Weinbau. Vom Rhônegebiet breitete sie sich weiter aus in. In Deutsch­

land ist sie erstmals 1874 bezeugt. Auf Dauer wurden alle Weinanbaugebiete von der 

Reblaus mit denselben katastrophalen Folgen betroffen – auch die Pfalz und der 

Rheingau. Heute geht man davon aus, dass 80 % aller Reben Europas durch die 

Reblaus vernichtet wurden.

Es wurde mit aller Kraft nach einer Möglichkeit gesucht, mit Chemie den Eindringling 

zu bekämpfen, doch blieben diese Bemühungen fruchtlos. Ein anderer Weg erwies 

sich als erfolgreich. Die Reblaus befällt die Wurzeln des Weinstocks. Zwar kam die 

Reblaus aus Nordamerika, doch verheerend wirkte sie in Europa. Also mussten die 

amerikanischen Wurzelstöcke deutlich widerstandsfähiger als die europäischen sein. 

In der Folge wurden amerikanische Wurzelstöcke nach Europa importiert und die je­

weiligen regionalen Reben diesen aufgepropft. Dies war ein langwieriger, jahrzehnte­

langer Prozess, weil z. B. die eingeführten Wurzelstöcke sich an das fremde Klima ge­

wöhnen mussten. Doch mit der Zeit erwies sich dieser Weg als erfolgreich. 

Das alles erklärt noch nicht, warum die Reblaus im Weinkeller von Schloss Johannis­

berg verewigt wurde. Der Grund war folgender: Mit der Zeit stellte sich nicht nur  

heraus, dass auf diesem Weg die Krise überwunden werden konnte, sondern in man­

chen Gegenden stellte man fest, dass die Verbindung von alten Reben und neuem 

Wurzelwerk sogar den Wein gegenüber der Krise verbessert hatte – so auch in den 

Weinbergen, die zu Schloss Johannisberg gehören. Weil die Reblaus nicht nur Ur­

sache einer Katastrophe war, sondern auch Ausgangspunkt für eine Qualitätssteige­

rung, bekam sie ihren Ehrenplatz im Weinkeller.

Wir begegnen immer wieder in unserem Leben „Rebläusen“, die Liebgewordenes in 

Frage stellen, von uns verlangen, uns von unseren Träumen zu verabschieden, die 

uns in die Krise führen. Im Rückblick lohnt sich aber auch die Frage, welche dieser 

Rebläuse uns gezwungen haben, Wege zu beschreiten, die wir von uns aus nicht 

gewählt hätten, die wir aber im Nachhinein nicht missen wollen, weil sie hilfreich und 

vielleicht sogar heilend waren.



Vielleicht führt Sie in den nächsten Wochen der eine oder andere Spaziergang in der 

Pfalz an die Nähe von Weinbergen. Dann können Sie ja in einer stillen Minute über 

die Rebläuse in Ihrem Leben nachdenken und für die eine oder andere möglicher­

weise Gott danken.

Ralf Klein SJ

Gottesdienstordnung für die Zeit vom

29. August 2026 bis 27. September 2026 

­ Änderungen vorbehalten! ­  

2222..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss    
Samstag, 29. August 2026
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 30. August 2026 ­ Patrozinium St. Ludwig
Parkinsel 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Hafenfest

(an der Kammerschleuse)

St. Sebastian 10:30 Uhr Heilige Messe (Familiengottesdienst)

für Medard Magin

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

  
Dienstag, 1. September 2026
Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 2. September 2026
Kapelle St. Annastift   8:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 3. September 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 4. September 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
Seite 3



2233..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 5. September 2026  
St. Sebastian 14:00 Uhr Goldene Hochzeit

St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 6. September 2026 
Herz Jesu   9:30 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 15:00 Uhr Heilige Messe in französischer Sprache

Dienstag, 8. September 2026  
Vitanas Seniorenzentrum 14:30 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Edith Roser)

Herz Jesu     18:30 Uhr Frauenmesse

für Heinrich Matterstock

für Maria Pompe

Kollekte für den Reiterhof Kinderhilfe e.V.

Mittwoch, 9. September 2026 
Herz Jesu   8:00 Uhr Schuleröffnungsgottesdienst der

Brüder­Grimm­Schule

Domicil Seniorenresid. 14:00 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Edith Roser)

Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 10. September 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 11. September 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
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2244..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 12. September 2026
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 13. September 2026
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe

für Wilhelmine und Franz Hällmayer und

für Maria und Thomas Hällmayer

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe 

für Stephanie Sarreither

Dienstag, 15. September 2026
Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

für Rosa Henn, Geschwister und Angehörige

Mittwoch, 16. September 2026
Kapelle St. Annastift   8:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 17. September 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

für Kurt Engbarth

für Alfons Knörr (Jahrgedächtnis)

für die Lebenden und Verstorbenen der

Familien Wenz und Merdian

Freitag, 18. September 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten

2255..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 19. September 2026    
St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse 
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Sonntag, 20. September 2026
Herz Jesu    9:30 Uhr Heilige Messe 

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

Dienstag, 22. September 2026  
Mundus Seniorenresid. 16:00 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Diakon Daniel Brosch)

Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 23. September 2026
Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

St. Sebastian 17:30 Uhr Wort­Gottes­Feier "Treff im Pfarrgarten"

Donnerstag, 24. September 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 25. September 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten

2266..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss    
Samstag, 26. September 2026
St. Sebastian 15:00 Uhr Taufe

Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 27. September 2026 
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

Kollekten  

29./30.08.2026 für den Erhalt der jeweiligen Kirche

05./06.09.2026 für die Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

12./13.09.2026 für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel

19./20.09.2026 für die Caritas­Jahreskampagne

26./27.09.2026 für die jeweilige Kirchenstiftung
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Aus unserer Pfarrei sind verstorben:

Ursula Elisabeth Wesler 09.07.2026 Herz Jesu

Günter Weihrauch 10.07.2026 Herz Jesu

Günter Vollweiler 12.07.2026 St. Sebastian

Hans Wolfgang Graf 13.07.2026

Carl Holtz 19.07.2026 St. Ludwig

Nella Maria Greco 30.07.2026 Herz Jesu

Renate Wippel 05.08.2026 Herz Jesu

Gedenken wir ihrer und aller Verstorbenen im Gebet!

In unserer Pfarrei wurde getauft:

Romy Elisabeth Windecker 25.07.2026 St. Sebastian

Nehmen wir sie gerne in unsere Gemeinschaft auf!

Beichtgelegenheit 

nach Vereinbarung (Tel. 51 12 55)

Rücktritt unseres Bischofs

Am 19. August 2026 hat Papst Leo XIV. das Rücktritts­

gesuch unseres Bischofs Dr. Karl­Heinz Wiesemann 

angenommen. 

Bischof Dr. Karl­Heinz Wiesemann verzichtet aus 

gesundheitlichen Gründen auf das Bischofsamt.

Details dazu, ebenso den Brief unseres Bischofs an alle Menschen unserer 

Diözese, finden Sie auf unserer Homepage.



Kirchenmusik in unserer Pfarrei

St. Ludwig
Orgelmusik im Gottesdienst (Heinz­Georg Saalmüller)

Sonntag, 30. August 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Jean Baptiste Lully (1632 ­ 1687)

Chormusik zum Patrozinium St. Ludwig

Ausführende: Chor an St. Ludwig unter der Leitung von Martin Hirsch

Sonntag, 6. September 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Johann Baptist Kucharž (1751 ­ 1829)

Sonntag, 13. September 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Samuel Scheidt (1587 ­ 1654)

Sonntag, 20. September 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Nicolas Lebègue (1630 ­ 1702)

Sonntag, 27. September 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von James Hook (1746 ­ 1827)

St. Sebastian
Sonntag, 30. August 2026 ­ 10:30 Uhr

Die musikalische Gestaltung des Familiengottesdienstes übernimmt der Singkreis

Hll. Petrus und Paulus.

Samstag, 5. September 2026 ­ 18:30 Uhr

“Herr, unser Gott, bekehre uns“ ­ Lieder zum 23. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 13. September 2026 ­ 9:30 Uhr

"So heert sich Pälzer Kerch a" ­ Kerchelieder uff Pälzisch zum Mitsinge

Samstag, 19. September 2026 ­ 18:30 Uhr

"Der Herr ist nahe allen, die ihn suchen" ­ Lieder zum 25. Sonntag im Jahreskreis

Ausführende sind, wenn nicht anders angegeben, jeweils die Mitglieder der Schola 

St. Sebastian unter der Leitung von Christoph Angeli.

Herz Jesu
Sonntag, 30. August 2026 ­ 10:00 Uhr

Die musikalische Gestaltung des ökumenischen Gottesdienstes beim Hafenfest 

übernimmt die Band Herz Jesu unter der Leitung von Jörg Neubauer.
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Besondere Fürbitte 

Die   k l e i n e n   Wegweiser

Guter Gott,

lass uns die kleinen Wegweiser

des Tages nie übersehen:

Den Tau auf den Grasspitzen,

den Sonnenschein an unserer Tür.

Die Regentropfen im Blumenbeet,

das behagliche Buckeln der Katze.

Das Wiederkäuen der Kuh,  

das Lachen aus Kinderkehlen.

Die schwielige Hand des Nachbarn,

der dir einen Gruß über die Hecke schickt.

Lass uns diesen Tag durch viele kleine

Dinge groß werden.

Entnommen und etwas abgewandelt aus:   

der pilger ­ Magazin für die Reise durchs Leben

Ausgabe Sommer 2026 ­ Irischer Segenswunsch

Bild: Peter Weidemann @ pfarrbriefservice.de

Gebetsanliegen des Papstes im Monat September
Für die Sorge um Wasser

Wir beten um eine gerechte und nachhaltige Verwaltung des 

Wassers, einer überlebenswichtigen Ressource, so dass alle in 

gleicher Weise Zugang dazu haben.
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„So heert sich Pälzer Kerch a“ 

Gottesdienst mit Pfälzer Mundart und 
offenem Chorprojekt in St. Sebastian

Am Sonntag, 13. September 2026, lädt die Gemeinde St. Sebastian um 9:30 Uhr zu 

einem besonderen Gottesdienst ein. Unter dem Motto „So heert sich Pälzer Kerch a“ 

gestaltet der Kirchenchor St. Sebastian ein musikalisches Programm, in dem die 

Pfälzer Mundart im Mittelpunkt steht.

Ein Gottesdienst ganz in pfälzischer Klangfarbe.

Für diesen Gottesdienst hat der Chor Melodien von bekannten Kirchenliedern mit 

neuen, pfälzischen Texten vorbereitet. Mithilfe eines Textblatts können – und sollen – 

alle Besucherinnen und Besucher kräftig mitsingen. Der Chor übernimmt dabei die 

Aufgabe, den Gemeindegesang zu tragen und zu stützen, sodass ein lebendiges, 

gemeinsames Klangbild entsteht.

Offenes Chorprojekt – Mitsingen ausdrücklich erwünscht!

Das Ganze ist als offenes Projekt gedacht: Wer Lust hat, ist herzlich eingeladen, im 

Chor mitzusingen – ganz ohne langfristige Verpflichtung. Die Proben finden statt am

• Dienstag, 1. September

• Dienstag, 8. September

jeweils um 19:30 Uhr im Pfarrheim St. Sebastian, Pfarrer­Krebs­Straße 40 in 

Mundenheim.

Alle Interessierten – ob mit Chorerfahrung oder einfach mit Freude am Singen – sind 

herzlich willkommen.

Weitere Informationen unter: www.kantorei­st­sebastian.de
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Erstkommunion 2027

Im November beginnt in unserer Pfarrei 

die Vorbereitung auf die Erstkommunion 

2027. 

Dazu werden in den nächsten Wochen 

alle Familien mit einem Kind im 3. Schul­

jahr angeschrieben. Sollte dabei eine 

Familie übersehen werden, melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro.

Zur Information über den Kommunionkurs 

laden wir alle Eltern zu einem Elternabend 

ein.

Für alle Familien, die in Mundenheim wohnen und zur Gemeinde St. Sebastian 

gehören, ist dieser Elternabend am Montag, 14.09.2026 um 19:30 Uhr in der 

Kirche St. Sebastian.

Für alle Familien, die im Stadtteil Süd oder in der Stadtmitte wohnen und zu den 

Gemeinden Herz Jesu, Heilig Geist oder St. Ludwig gehören, ist der Elternabend am 

Donnerstag, 17.09.2026 um 19:30 Uhr in der Kirche Herz Jesu.

Beim Elternabend werden die Formulare zur Anmeldung ausgeteilt.

Die Anmeldungen sollen bis spätestens 02.10.2026 im Pfarrbüro abgegeben werden. 

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an das Pfarrbüro oder direkt an mich wenden.

Renate Kröper, Gemeindereferentin
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Verleihung der Pirminius­Plakette

Jedes Jahr wird anlässlich des Domweihfestes die Pirminius­

Plakette an engagierte Menschen der Diözese verliehen. Wir 

freuen uns sehr, dass Frau Hedwig Müller aus der Gemeinde 

St. Sebastian in diesem Jahr die Pirminius­Plakette erhalten 

wird und gratulieren bereits heute schon zu dieser sehr ver­

dienten Auszeichnung!

Die Verleihung erfolgt im Anschluss an das Pontifikalamt zum Domweihfest am 

4. Oktober 2026. Das Pontifikalamt beginnt um 10:00 Uhr. Wir laden herzlich zur 

Mitfeier des Pontifikalamtes ein.

Im Schreiben von Bischof Dr. Karl­Heinz Wiesemann an Frau Hedwig Müller heißt es: 

"In unserer Diözese werden Frauen und Männer, die sich in besonderer und 

vorbildlicher Weise um das kirchliche Leben in ihren Pfarreien und Gemeinden, in 

ihrem Dekanat oder im Bistum verdient gemacht haben, mit der Pirminius­Plakette 

ausgezeichnet. In diesem Jahr möchte ich, auf Vorschlag des Dekanatsrats des 

Dekanats Ludwigshafen, Ihnen diese bischöfliche Ehrenplakette verleihen. Damit will 

ich Ihre vielfältigen Tätigkeiten würdigen und Ihnen für Ihren großherzigen und teils 

jahrzehntelangen Einsatz danken. Die Ehrung soll aber auch ein Zeichen der 

Anerkennung für all jene sein, die Ihr Engagement mittragen und Sie unterstützen."

Das Engagement von Frau Hedwig Müller ist vielfältig. Anlässlich ihres 90. Geburts­

tages im März diesen Jahres haben wir bereits darüber berichtet: Seit 1952 ist sie 

Mitglied des Kirchenchors St. Sebastian. Im Jahr 1957 wurde sie aufgrund ihrer 

Klavierkenntnisse angefragt, den Organistendienst zu übernehmen und hat die 

Ausbildung zur Kirchenmusikerin am Kirchenmusikalischen Institut absolviert. Mehr 

als 30 Jahre lang leitete sie die Kinderschola. Neben ihrem musikalischen 

Engagement organisierte sie fast 30 Jahre lang die Sternsingeraktion in Mundenheim. 

Auch der caritative Bereich mit all seinen Facetten lag und liegt ihr am Herzen; ihr 

Lächeln, ihre Geduld und ihr Interesse an den Mitmenschen sind beispielhaft.

Patrizia Magin / Bild: Gabi Birkle
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Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas­Sonntag 2026

Liebe Schwestern und Brüder,

die Caritaskampagne 2026 steht unter dem 

Leitwort: "Zusammen geht was. Caritas 

verbindet Generationen." Sie bringt zum 

Ausdruck, dass Zukunft dort entsteht, wo 

Generationen miteinander unterwegs sind 

und Verantwortung füreinander übernehmen. 

Wenn die Erfahrungen der Älteren und die 

Perspektiven der Jüngeren zusammen­

kommen, wächst die Wahrscheinlichkeit trag­

fähiger Innovationen und es gewinnen Verständnis, Solidarität und faire Chancen.

Die Caritas unterstützt Menschen in allen Lebensphasen und stärkt Begegnungen 

und Beziehungen zwischen den Generationen: zwischen dem jungen 

Freiwilligendienstleistenden und der hochbetagten Seniorin, zwischen der Erzieherin 

und ihren Kita­Kindern, in ehrenamtlichen Familienpatenschaften und gemeinsamen 

Spieletagen im Seniorenheim.

Wir bitten Sie: Unterstützen Sie die vielfältige Arbeit der Caritas mit Ihrer 

großherzigen Spende.

Herzlichen Dank!

Für das Bistum Speyer

+ Dr. Karl­Heinz Wiesemann

Bischof von Speyer

Anmerkung der Redaktion: Zum Zeitpunkt als dieser Aufruf sowie der Brief an Frau Müller 

geschrieben wurde, war Bischof Dr. Karl­Heinz Wiesemann noch im Amt.
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Wer hat Lust zu töpfern?

Für Kinder ab 6 Jahren findet vom 20.10.2026 

bis 08.12.2026 (jeweils dienstags) ein Töpferkurs 

statt.

Uhrzeit: 15:00 bis 16:30 Uhr

Ort: Ludwig­Wolker­Freizeitstätte, 

Karl­Krämer­Str. 6

Kosten: € 20,­­

Anmeldung telefonisch unter (06 21) 54 35 92 oder per Mail gepe1976@web.de

Wir formen mit den Händen kleine Kunstwerke aus Ton (feuchte Erde); diese werden 

gebrannt, dann angemalt (glasiert) und nochmals gebrannt.

Gerdi Hoecker (Text und Bild)

Bitte um Spende Zollstock / Zollstab / 
Meterstab / Metermaß / Klappmeter

Hallo liebe Pfarrangehörige,

für unsere Projekte innerhalb der Caritas­Einrichtung 

und im Sozialraum bitten wir herzlich um Zollstock­Spenden.

Wer zuhause einen oder mehrere entbehren kann oder wer in seinem Umfeld 

Menschen kennt ... wir freuen uns über alle Spenden.

Geben Sie sie bitte gerne in der Tagesstätte, Kaiser­Wilhelm­Str. 41, ab.

Ton­Vinh Trinh­Do / Bild: Patrizia Magin
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Vielfalt im Glauben

Der einmal im Monat in St. Ludwig stattfindende Gottesdienst in französischer 

Sprache ist für viele Katholiken in Ludwigshafen und Umgebung ein Termin, auf den 

sie sich freuen. Dessen Besucher stammen überwiegend aus afrikanischen Ländern, 

in denen Französisch die Amtssprache ist. Auch in den „normalen“ Sonntagsgottes­

diensten in St. Ludwig sind etliche Besucher mit dunkler Hautfarbe und unter den 

Messdienerinnen und Messdienern gibt es Mädchen und Jungen mit afrikanischen, 

arabischen und indischen Wurzeln.

Die französischsprachige Messe ist an 

jedem ersten Sonntag im Monat in 

St. Ludwig. Pfarrer Dr. Patrick Asomugha 

heißt die Anwesenden herzlich will­

kommen, die über einen eigenen kleinen 

Chor verfügen. Er wird von Christine 

Kiefer­Amana geleitet und begleitet die Messe stimmgewaltig. Innerhalb der kame­

runischen/französischen Community ist Marianne Ngan die Relaisstelle zu Pfarrer 

Asomugha, der sich im ganzen Bistum Speyer der afrikanisch­stämmigen Christinnen 

und Christen annimmt. 

Im August konnte Pfarrer Asomugha den Gottesdienst gemeinsam 

mit Abbé Bernard Sama aus Burkina Faso und Pfarrer Dr. Linus 

Ibekwe aus Nigeria zelebrieren. Abbé Bernard verbringt hier ein 

Sabbatjahr, Dr. Linus Ibekwe war zu Besuch bei Pfarrer Asomugha.   

In den sogenannten muttersprachlichen Gemeinden kann zusätzlich 

zu den „deutschen“ Gottesdiensten zu verschiedenen Zeiten in ver­

schiedenen Kirchen in der Heimatsprache oder auf Igbo, Französisch 

oder Englisch die Messe gefeiert werden – wie in St. Hedwig auf Igbo 

oder Englisch für die nigerianische Igbo­Gemeinde und auf kroatisch für die Katho­

liken aus diesem Balkan­Staat. Ergänzend gibt es Gottesdienste in lettischer Sprache 

in St. Ludwig und es gibt eine chaldäische Gemeinde, die ihre Gottesdienste ab­

wechselnd in der Kirche Herz Jesu und in der Kirche St. Ludwig feiert. Eine starke 

polnischsprachige Gemeinde begibt sich regelmäßig in die Notwende. Welch ein 

Glaubensreichtum für unsere Stadt!

Sybille Burmeister (Text und Bilder)
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11. Ökumenischer Kinderkirchentag 2026
für Kinder von 5 bis 10 Jahren

„David und Jonathan“
Freunde, die miteinander durch dick und dünn gehen

Samstag, 26. September 2026

14:00 bis ca. 18:15 Uhr

18:00 Uhr: Abschlussfest und Segnung (mit den Eltern)

Prot. Christuskirche, LU­Mundenheim, Kirchplatz 5 

Herzlich willkommen!

Weitere Infos: 

Gemeindebüro Prot. Kirchengemeinde Mundenheim, Tel: 0621 / 57 51 48 

(Di, 13 bis 15 Uhr und Do, 9 bis 11 Uhr)

Zentralbüro Pfarrei Hll. Petrus und Paulus, Tel: 0621 / 51 12 55 

(Mo bis Fr: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr)
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Wenn Kinder spielend die Welt entdecken

„Was soll denn daran besonders sein? Die Kinder spielen doch nur!“ – So könnte 

man auf den ersten Blick denken, wenn man in einer Kita das bunte Treiben in den 

verschiedenen Räumen beobachtet. Doch hinter dem scheinbar einfachen Spielen 

steckt viel mehr.

Im Freispiel entscheiden die Kinder selbst, was, womit, mit wem und wie lange sie 

spielen möchten. Manche Kinder spielen miteinander, andere beschäftigen sich ganz 

in Ruhe allein. Dabei dürfen sie ihren eigenen Interessen und Ideen folgen.

Gerade diese Freiheit ist für die Entwicklung der Kinder von größter Bedeutung. Im 

Spiel lernen sie, eigene Entscheidungen zu treffen und Verantwortung zu über­

nehmen. Sie probieren Dinge aus, entwickeln Lösungen und erleben, dass nicht 

immer alles sofort gelingt. Beim gemeinsamen Spielen entstehen Freundschaften, 

aber auch Konflikte. Die Kinder lernen, ihre Wünsche auszudrücken, zuzuhören, 

Rücksicht zu nehmen und gemeinsam nach Lösungen zu suchen.

Auch Kreativität und Fantasie bekommen im Freispiel viel Raum. Aus einer Decke 

wird ein Zelt, aus einem Karton ein Auto und aus wenigen Bausteinen vielleicht ein 

ganzes Haus. Die Kinder gestalten ihre eigene Welt und erfahren dabei: Meine Ideen 

sind wertvoll. Ich kann etwas selbst schaffen. Freispiel braucht deshalb Zeit, 

Vertrauen und eine anregende Umgebung.

Das Freispiel ist der wichtigste Bestandteil des Kita­Alltags, denn Kinder lernen nicht 

nur dann, wenn ihnen etwas erklärt wird. Sie lernen vor allem, wenn sie selbst 

entdecken, ausprobieren und Erfahrungen sammeln. Sie brauchen Erwachsene, die 

ihnen diese Zeit lassen, die ihnen die Möglichkeit geben, Fehler zu machen, 

Lösungen zu suchen und selbst etwas herauszufinden – auch wenn dies in der 

Zeitlogik vieler Erwachsener viel zu lange dauert.

Es lohnt immer, genauer hinzuschauen. Wo viele Erwachsene nur „spielende Kinder" 

sehen, entdecken sie bei genauerem Hinsehen kleine Forscher, Baumeister, Künstler, 

Geschichtenerzähler, Verhandler und Entdecker.
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Auch dieses Bauwerk verbirgt eine 

ganze Welt. Schauen Sie genau hin.

Ganz bestimmt entdecken Sie das 

Büro, die große Firma für Arznei­

mittelherstellung, das Bauhaus, 

den Parkplatz und auch die Brücke, 

über die Sie von einem Bereich 

zum anderen laufen können. 

Im Bauhaus können Sie Material 

zum Bauen kaufen, Holz, Pflanzen 

und auch Futter für Tiere. 

Erkennen Sie das Vogelhäuschen? 

Und wenn Sie einmal Ruhe 

brauchen, können Sie aufs Dach 

steigen und sich auf einen der 

glitzernden Edelsteine setzen.

Freispiel ist eben nicht „nur Spielen“. 

Freispiel ist ein Schatz. Und wir Erwachsene müssen Kindern genügend Zeit und 

Raum lassen, diesen Schatz zu entdecken – mit Fantasie, Ausdauer und ganz viel 

Eigeninitiative.

„Wenn man genügend spielt, solange man klein ist, 

trägt man Schätze mit sich herum, 

aus denen man später sein ganzes Leben lang schöpfen kann.“ 

Astrid Lindgren

Mit vielen Grüßen aus der Kita St. Sebastian I

Astrid Hopp­Burckel (Text und Bild)
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Spendenübergabe beim
Treff am Turm e.V.

Am Kerwesonntag, 16.08.2026, fand die schon traditionelle Spen­

denübergabe beim Treff am Turm statt. Insgesamt € 10.700,­­ konn­

ten folgenden Organisationen / Institutionen überreicht werden:

€ 1.500,­­ an die Tafel Ludwigshafen

€ 1.500,­­ an die Suppenküche

€ 1.500,­­ an das Kinderhospiz Sterntaler

€ 1.500,­­ für die Winterhilfe der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

€ 1.000,­­ für das Martinsspiel in der Gemeinde St. Sebastian

€ 1.000,­­ für den Förderverein Däumling e.V. im St. Marienkrankenhaus

€ 1.000,­­ für die Kita St. Sebastian I

€    500,­­ für das Café Asyl

€    500,­­ für den Palliativ­Dienst Schifferstadt

€    500,­­ an das Kinderheim St. Annastift

€    200,­­ für die Förderschule Schillerschule

Besonders erwähnenswert ist die Spende an das Kinderheim St. Annastift: Dieser

Erlös stammt aus den Verkäufen des Bauchladens, mit dem die jüngeren Mitglieder

des Vereins den Anwesenden im Kerwezelt immer wieder Süßigkeiten für jeden

Geschmack anbieten. Kinder helfen Kindern: KLASSE!!!

Der Treff am Turm e.V. be­

steht mittlerweile seit 35 

Jahren und in dieser Zeit

wurden mehr als € 125.000,­­

gespendet ­ das durchweg 

ehrenamtliche Engagement wurde

von allen Organisationen/Institu­

tionen sowie von Ortsvorsteher

Raymond Höptner sehr herzlich

gelobt. Vielen herzlichen Dank!

Patrizia Magin / Bild: Jens Klaus
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Kaffee, Waffeln & Gemeinschaft 

Inklusionscafé lädt zum Austausch und Kennenlernen ein 

Gemeinsam mit weiteren Organisationen aus Ludwigshafen und der Vorderpfalz lädt 

die Seelsorge für Menschen mit Behinderung im Bistum Speyer zum Inklusionscafé 

ein. Die Veranstaltung findet am Sonntag, 06.09.2026, von 14:00 bis 17:00 Uhr in 

der Ludwig­Wolker­Freizeitstätte, Karl­Krämer­Straße 6, statt.

Bei einer gemütlichen Tasse Kaffee, Waffeln und Kuchen können die Besucher*innen 

miteinander ins Gespräch kommen und neue Bekanntschaften schließen. Daneben 

ist ein buntes Programm aus kreativen Aktionen, Spiel und Spaß geplant. So kann 

man beim Tischtennis und beim Rollstuhlparcours sein Geschick testen. Beim 

Gestalten von Bilderrahmen und eigenen Buttons können die Besucher*innen ihrer 

Kreativität freien Lauf lassen. An den Angeboten können Menschen mit und ohne 

Behinderung jeden Alters teilnehmen. „Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen 

Nachmittag und viele neue Begegnungen“, so Katharina Kintz, Referentin der 

Seelsorge für Menschen mit Behinderung.

Die Teilnahme am Inklusionscafé ist kostenfrei. Eine vorherige Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Interessierte können einfach vorbeikommen. Der Veranstaltungsort ist 

barrierefrei zugänglich. Ein Gebärdensprachdolmetscher steht in diesem Jahr leider 

nicht zur Verfügung. 

Auf dem Bild einige der Mitglieder

des Vorbereitungsteams (v. l. n. r.):

Katharina Kintz, Peter Stahl, Martina 

Florschütz­Ertin, Erni Wagner, 

Christoph Sommer, Andreas Massion

Kontakt:

Bistum Speyer ­ Seelsorge für

Menschen mit Behinderung

Webergasse 11

67346 Speyer

Telefon: (0 62 36) 102 ­ 170

E­Mail: info@behindertenseelsorge­speyer.de

Internet: www.bistum­speyer.de/seelsorge/menschen­mit­behinderung/ 



Nachrichten und Termine für die Pfarrei

Männerfrühstück 

Dienstag, 1. September 2026 um 7:00 Uhr

Herzliche Einladung an alle Interessierten zum monatlichen Männer­ 

frühstück in den Gemeinderäumen der Lukaskirche, Silcherstr. 9 ­ wir 

freuen uns auf alle Teilnehmenden!
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Hafenfest an der Kammerschleuse 

Freitag 28.08.2026 ­ Sonntag, 30.08.2026

Die IG LU Süd freut sich über zahlreiche Kuchenspenden und sagt 

heute schon HERZLICHEN DANK!!!

"Auszeit für Senior*innen"
am Mittwoch, 02.09.2026

von 9:00 ­ 16:00 Uhr 

im Gemeindezentrum Heilig Geist

Georg­Herwegh­Str. 41

Do, 03.09.2026 19:30 Uhr Katechese­Ausschuss

                 (Pfarrhaus St. Ludwig)

Di, 22.09.2026 19:30 Uhr Caritas­Ausschuss (Bibliothek Herz Jesu)

ACK­Gottesdienst zum "Tag der Schöpfung"

Freitag, 04.09.2026, 18:00 Uhr
Ort: hackmuseumsgARTen
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Heilige Messe in englischer Sprache
Holy Mass in English
Kirche St. Hedwig, Brandenburger Str. 1

13. September 2026 um 14:00 Uhr

Bibelgesprächskreis

Sa, 12.09.2026 10:00 Uhr im Prälat­Walzer­Haus

Leiterwechsel in der LWF
Der langjährige Leiter der Ludwig­Wolker­Freizeitstätte, 

Andreas Massion, geht in Rente. Die Verabschiedung 

findet am 11.09.2026 um 13:00 Uhr in den Räumen der 

Ludwig­Wolker­Freizeitstätte (Karl­Krämer­Str. 6) statt. 

Seine Nachfolgerin Marta Szewczyk wird gleichzeitig eingeführt.

Herzliche offene Einladung zu diesem Wechsel, der in lockerer Weise vollzogen 

werden soll. Eine Ära geht zu Ende, aber eine neue beginnt! Glück Auf und Gottes 

Segen!

Mittwoch, 23.09.2026
Beginn: 17:30 Uhr
Die Gestaltung übernehmen die Kinder und 

Erzieher*innen der Kita St. Sebastian I.

Im Anschluss daran laden wir zum 

gemütlichen Beisammensein bei Snacks und 

Getränken ein.



Gemeinden St. Ludwig und Hl. Geist 
     Kirche St. Ludwig LU, Wredestr. 24

     Pfarrhaus LU, Wredestr. 24

     Prälat­Walzer­Haus LU, Wredestr. 24

     Pfarrheim Hl. Geist LU, Georg­Herwegh­Str. 43

Gemeinde St. Sebastian
     Kirche St. Sebastian LU, Saarlandstr. 3

     Pfarrheim LU, Pfr.­Krebs­Str. 40

     Kapelle St. Josefspflege LU, Pfr.­Krebs­Str. 18

     Kapelle St. Annastift LU, Karolina­Burger­Str. 51

St. Ludwig

jeweils mittwochs 20:00 Uhr Chorprobe Kirchenchor (Prälat­Walzer­Haus)

Angebote der Kita St. Ludwig

jew. donnerstags   9:30 ­ 11:30 Uhr Krabbelgruppe (U3)  im Prälat­Walzer­Haus

jew. freitags   9:00 ­ 10:00 Uhr Zumba­Kurs für Frauen im Prälat­Walzer­Haus

        (kostenfrei)

Hl. Geist (Pfarrheim)

Di, ab 08.09.2026 15:00 Uhr Krabbelgruppe

jeweils dienstags 19:30 Uhr Chorprobe Kirchenchor (Pfarrheim)

jeweils mittwochs 19:00 Uhr Chorprobe Singkreis Hll. Petrus und Paulus (Pfarrheim)

                 Bitte vorher Christoph Sommer kontaktieren, ob die

                 Probe stattfindet (Tel. 57 68 22).

Messdienerprobe nach Absprache mit Martin Birkle

So, 30.08.2026 10:30 Uhr Aufnahme der neuen Messdiener*innen während

                 des Famliengottesdienstes

Di, 15.09.2026 19:30 Uhr Gemeindeausschuss (Pfarrheim)

Sa, 26.09.2026 10:00 Uhr Frauenfrühstück (Pfarrheim)
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Gemeinde Herz Jesu
     Kirche Herz Jesu LU, Mundenheimer Str. 216

     Pfarrheim/Unterkirche LU, Mundenheimer Straße /

       Eingang Rottstraße

Mi, ab 23.09.2026 15:15 Uhr Qi Gong

Seniorenprogramm

Mo, 07.09.2026 14:30 Uhr Kaffee­ und Plauderstunde (Galerie)

Mo, 21.09.2026 14:30 Uhr "Neuer Wein und Zwiebelkuchen"

                 Kaffee­ und Plauderstunde (Galerie)

Spirituelle Wanderung ­ Stärkende Auszeit in der Natur

Sa, 12.09.2026 ­ 10:00 bis 15:00 Uhr

67146 Deidesheim, Wanderparkplatz Sensental

FRIDA ­ Ökumenischer Frauentag mit Inspiration, 

Diskussion und Austausch

Sa, 19.09.2026 ­ 10:00 bis 16:00 Uhr

Selbstfürsorge ­ Im Gleichgewicht statt getrieben sein

Veranstaltung der Frauenseelsorge im Bistum Speyer und

der Evang. Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft

in Kooperation mit KDFB und kfd

Kardinal Wendel Haus, Kardinal­Wendel­Str. 10, 66424 Homburg

Gruppenstunden der DPSG (jeweils mittwochs)

17:30 ­ 18:30 Uhr Wölflinge (7 ­ 10 Jahre)

17:30 ­ 18:30 Uhr Jungpfadfinder (10 ­ 13 Jahre)

17:30 ­ 18:30 Uhr Pfadfinder (13 ­ 16 Jahre)

18:45 ­ 20:00 Uhr Rover (16 ­ 21 Jahre)

Weitere Informationen (Ansprechpartner, Termine ...) finden Sie auf unserer 

Homepage unter www.petrus­und­paulus.de/jugend­und­familie/pfadfinder.
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Für 12-15 Jährige‌  

KjG/JUKI-Mitglieder: 40 Euro

Nichtmitglieder: 50 Euro

Zur Anmeldung:

Vom 04.10-07.10. 

Bambergerhof,
Breitenbach 

                    ‌2026                      2026 
JugendwocheJugendwoche

Du erreichst uns unter 06232/102-336 oder
kjg@bistum-speyer.de

DichDich
Wir freuen uns auf   Wir freuen uns auf‌  



Der nächste Pfarrbrief erscheint für den Zeitraum vom 

26. September 2026 bis 25. Oktober 2026.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:

Freitag, 11.09.2026

Bildnachweis

Titelseite: (c) N. Schwarz @ Gemeindebriefdruckerei.de 

Pater Ralf Klein (c) privat; "Beichte", "Taufe", "Beerdigung", "Kirchenmusik", "Gebetbuch" und 

"Kaffeetasse" (c) Factum / ADP; "Kollekte", "Kinderseite" und "Pfarrbüro" (c) Sarah Frank;   

"Bibel" (c) Caroline Jakobi; "Frühstück" (c) Martin Manigatterer; "Chor", "Senioren" und 

"Impressum" (c) Birgit Seuffert ­ alle @ pfarrbriefservice.de; Bischof Wiesemann (c) Klaus 

Landry @ Homepage der Diözese Speyer; Kirche St. Hedwig (c) Conny Konrad @ Pilger­Archiv
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Hll. Petrus und Paulus Bankverbindung

  Hll. Petrus und Paulus

IBAN DE90 5455 0010 0193 1898 91

BIC LUHSDE6AXX

St. Ludwig Bankverbindung

Kirchenstiftung St. Ludwig

IBAN DE32 5455 0010 0240 2922 92

BIC LUHSDE6AXXX

St. Sebastian Bankverbindung

Kirchenstiftung St. Sebastian

IBAN DE92 5455 0010 0000 0502 45

BIC LUHSDE6AXXX

Herz Jesu Bankverbindung

Kirchenstiftung Herz Jesu

IBAN DE36 5455 0010 0000 4002 59

BIC LUHSDE6AXXX

Hl. Geist Bankverbindung

Kirchenstiftung Hl. Geist

IBAN DE74 5455 0010 0000 6001 71

BIC LUHSDE6AXXX



Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

Wredestr. 24, 67059 Ludwigshafen

Telefon (06 21) 51 12 55

Mail: pfarramt.lu.hll­petrus­und­paulus@bistum­speyer.de 

oder: pfarramt@petrus­und­paulus.de

V.i.S.d.R.: Pater Ralf Klein SJ, Pfarradministrator 

Auflage: 750 Stück

Druckerei GemeindebriefDruckerei ­ ein Service vom Druckhaus Harms e. K.

Eichenring 15 a, 29393 Groß­Oesingen

Seelsorgeteam

Pater Ralf Klein SJ, Pfarradministrator ralf.klein@bistum­speyer.de

Pfarrer Dr. Thomas Kigen Cherono, Kooperator thomas.kigen.cherono@bistum­speyer.de

Gemeindereferentin Simone Hartner simone.hartner@bistum­speyer.de

Gemeindereferentin Renate Kröper renate.kroeper@bistum­speyer.de

Diakon i. Z. Daniel Brosch daniel.brosch@bistum­speyer.de

Redaktionsteam

Patrizia Magin (verantwortlich), Gabi Birkle, Sybille Burmeister, Brigitte Kalt, Peter Reis, 

Pfarrsekretärin Luisa Sciandrone

Haftungsausschluss

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des 

Herausgebers oder der Redaktion wieder.

Besuchen Sie uns auch im Internet unter:

 hhttttppss::////wwwwww..ppeettrruuss­­uunndd­­ppaauulluuss..ddee

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Montag ­ Freitag   9:00 ­ 12:00 Uhr

Montag ­ Donnerstag 14:00 ­ 17:00 Uhr

Freitag 14:00 ­ 16:00 Uhr


